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SCHWERPUNKT SCHULBIBLIOTHEK

Julia Borner

Eine Bibliothek macht Schule   
Erfolgsmodell »Schulmediotheken als Stadtbibliotheks-Filialen« 

Schulbibliotheken sind oft auf sich allein gestellt und vom 
persönlichen Engagement einzelner Lehrkräfte abhängig. 
Dass es auch anders geht, zeigt das Beispiel der Schulme-
diotheken in Gütersloh. Dort werden die Einrichtungen als 
Filialen der Stadtbibliothek geführt. Davon profitieren die 
Schulen und vor allem die Schüler/-innen.

9.45 Uhr: Die Detektiv-Rallye für die 5d ist gut gelaufen. 
Die Schüler/-innen haben in der Schulmediothek alle ver-
steckten Hinweise auf das Aussehen des Einbrechers ent-
deckt und ein aussagekräftiges Phantombild erstellt. Ne-
benbei haben sie ihr Wissen über die Mediothek gefestigt 
und Rechercheaufgaben gelöst. Bei ihrem nächsten Besuch 
werden sie sich hier schon gut zurechtfinden. Die Biblio-
thekarin ist zufrieden, muss aber jetzt schnell die Veran-
staltungs-Requisiten wegräumen und die Regale zurück-
schieben. Gleich klingelt es zur großen Pause. 

10 Uhr, große Pause: Mit dem Klingeln wird es trubelig. 
Ahmed fragt, wann seine Leihfrist endet. Kim braucht für 
ihr morgiges Referat schnell ein Buch über Landwirtschaft 
im Mittelalter. Und Giuliano möchte für seine Facharbeit 
die Recherche-Sprechstunde nutzen. Die Geschichtslehre-
rin hat noch eine Idee zu der Biparcours-Rallye, die sie ge-
meinsam mit der Bibliothekarin vorbereitet. Aber in ihrer 
nächsten Freistunde hat sie nun doch Vertretung, ob nicht 
die Bibliothekarin vielleicht …?

Drei Dinge gleichzeitig erledigen zu müssen, ist für Schulbiblio-
thekar/-innen keine Seltenheit. Trotzdem oder gerade deshalb 
möchte in den neun Mediotheken in  Gütersloh niemand sei-
nen Arbeitsplatz tauschen. Denn für Schulbibliotheken findet 
man landesweit selten bessere Bedingungen als in Gütersloh.  

Eine Stadtbibliothek, neun Schulfilialen

In Gütersloh, einer Stadt mit etwas über 100 000 Einwoh-
ner/-innen, betreibt die Stadtbibliothek an neun weiterführen-
den Schulen Mediotheken. Insgesamt haben 6 400 Schüler/-in-
nen Zugang zu einer gut ausgestatteten, von Fachpersonal be-
treuten Schulmediothek. Vor der Corona-Pandemie waren die 
Mediotheken, je nach Größe der Schule, in der Spitze bis zu 
41,25 Stunden, insgesamt rund 175 Stunden pro Woche geöff-
net. Die Öffnungszeiten errechnen sich aus der Schülerzahl: 
Je größer die Schule, desto länger hat die Mediothek geöffnet. 

Der Gesamt-Medienbestand der Schulmediotheken umfasst 
rund 70 000 Medieneinheiten. Dabei führt die Stadtbibliothek 
die Mediotheken als vollwertige, aber nicht-öffentliche Filialen 
ihres Hauses. Schüler/-innen nutzen mit ihrem Bibliotheksaus-
weis sowohl die Mediothek ihrer Schule als auch die Stadtbib-
liothek in der Innenstadt mit den Online-Ressourcen DigiBib, 
Onleihe, Freegal Music und Overdrive kostenfrei. 

Träger, Schulen und Stadtbibliothek ziehen an einem Strang

Schulbibliotheken sind in Deutschland mehrheitlich unterfi-
nanziert. Noch immer gibt es vielerorts lediglich einen Raum 
mit (gespendeten) Büchern, in dem die Ausleihe durch Lehr-
kräfte realisiert wird. Dieses Konstrukt entspricht nicht den 
Vorstellungen einer gut ausgestatteten Lernumgebung, in der 
Schülerinnen und Schüler bei ihrer Informationsrecherche und 
Suche nach Literatur fachkundig unterstützt werden. Ursache 
ist die vielfach fehlende Regelung zur Finanzierung von Schul-
bibliotheken. Dort, wo Schulbibliotheken mit Fachpersonal be-
setzt sind, das im Sinne der Leseförderung, Recherche- und Me-
dienkompetenz professionell arbeitet, sind diese Einrichtun-
gen häufig aufgrund der persönlichen Priorisierung und des 
Engagements von Schulleitungen, Fördervereinen oder lokalen 
Bildungsinitiativen entstanden. 

Überfällige Bestandsaufnahme

Leider fehlen bisher genaue Zahlen dazu, wie Schulbi-
bliotheken in Deutschland ausgestattet sind und wie 
hoch der Anteil der fachlich betreuten Schulbibliothe-
ken ist. Die Deutsche Bibliotheksstatistik plant, ab die-
sem Jahr auch die Schulbibliotheken zu erfassen  Die-
ses Vorhaben ist unbedingt zu begrüßen. Zwar wird der 
Vergleich mit unseren Nachbarländern voraussicht-
lich ernüchternd ausfallen. In den Niederlanden oder 
Skandinavien sind Schulbibliotheken zum Teil obliga-
torisch und werden als nicht wegzudenkende Ergän-
zung der Arbeit der Lehrkräfte wahrgenommen. Erst die 
Bestandsaufnahme der Situation kann das Vorhaben 
des Deutschen Bibliotheksverbandes (dbv) voranbrin-
gen, die Schulbibliotheken in Deutschland nachhaltig 
zu stärken.



181BuB 73  04/2021

SCHWERPUNKT SCHULBIBLIOTHEK

In Gütersloh ziehen Träger, Schulen und Stadtbibliothek an 
einem Strang. Hier ist die bisherige schulbibliothekarische Ar-
beitsstelle im Jahr 2004 zum Team Schulbibliotheken mit sechs 
Mitarbeiterinnen erweitert worden. Es bestehen feste Koopera-
tionsvereinbarungen mit einer Hauptschule, zwei Realschulen, 
einer Förderschule (in Trägerschaft des Kreises), drei Gesamt-
schulen und zwei Gymnasien am Ort. 

Kooperationsverträge regeln Zusammenarbeit

Grundlage der Zusammenarbeit zwischen den Schulen, der 
Stadtbibliothek und der Stadt als Trägerin ist eine Bildungs-
partnerschaft, in der die Aufgaben der Partner vertraglich ge-
regelt sind. 

Die Schulen:
t� WFSQnJDIUFO�TJDI�EJF�.FEJPUIFLFO�JO�EJF�6OUFSSJDIUTQMB-

nungen miteinzubeziehen, 
t� CSJOHFO�EJF�&MUFSOCFJUSÇHF�BVG�VOE�MFJUFO�TJF�XFJUFS�
t� MFJTUFO�KF�OBDI�mOBO[JFMMFS�"VTTUBUUVOH�FJOFO�#FJUSBH�[VN�

Medienbestand, 
t� HFXÇISMFJTUFO�EJF�1BVTFOBVGTJDIU�
t� TUFMMFO�FJOF�7FSCJOEVOHTMFISLSBGU�EJF�BMT�,PPSEJOBUPS��JO�

den Informationsaustausch mit dem Kollegium regelt und 
als Ansprechperson für alle Belange der Mediothek gilt, 

t� NBDIFO�ºĎFOUMJDILFJUTBSCFJU�	4DIVMXFCTJUF�'MZFS�FUD�
�
t� TUFMMFO�HFFJHOFUF�3ÇVNF�[VS�7FSGÝHVOH��

Die Stadtbibliothek:
t� XÇIMU� EBT� 'BDIQFSTPOBM� BVT� VOE� TPSHU� GÝS� EFTTFO�

Weiterqualifizierung, 
t� PSHBOJTJFSU�7FSBOTUBMUVOHFO� JN�4JOOF�EFS�-FTFG×SEFSVOH�

und Medienkompetenzschulung,
t� CFTDIBĎU�EJF�.FEJFO�VOE�QnFHU�EFO�#FTUBOE��

Die Stadt Gütersloh als Trägerin beider Vertragspartner:
t� USÇHU�EJF�1FSTPOBMLPTUFO�BVG�EFS�(SVOEMBHF�EFS�&JOPSEOVOH�

in den TvöD, 
t� TUFMMU�4BDINJUUFM� GÝS�EJF�&%7�EJF�&%7�"OCJOEVOH�BO�EJF�

Stadtbibliothek und die Katalogisierung bereit. 

Fachpersonal und Ehrenamtliche

Die gesamten Personalkosten des Teams Schulmediotheken 
trägt der Fachbereich Schule und Jugend der Stadt Gütersloh. 
Der Medienetat wird durch die Einbeziehung von Eltern reali-
siert. Der Elternbeitrag beläuft sich auf einen Euro pro Schul-
jahr als zwischen den Schulen vereinbarter Minimalbetrag. 
Dies ist der Grundstock für den jährlichen Medienetat jeder 
Mediothek. Ergänzt wird das Budget unregelmäßig durch 

Julia Borner mit der Bildungspartner-Plakette.  
Foto: Team Schulmediotheken

Schulbibliothekarin Bettina Löhr-Grust während der Fußball-WM. 
Foto: Team Schulmediotheken
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Spenden der schulischen Fördervereine oder durch Beiträge 
aus dem Schuletat. 

Im Team Schulbibliotheken arbeiten sechs bibliothekari-
sche Mitarbeiterinnen. Es stehen umgerechnet 4,4 Vollzeitstel-
len zur Verfügung. Fünf Mitarbeiterinnen sind wechselnd an 
zwei Mediotheken beschäftigt, um alle Schulen bestmöglich zu 
leiten. An den größeren Schulen arbeiten neben dem Fachper-
sonal Ehrenamtliche zur Abdeckung der Öffnungszeiten. Diese 
übernehmen den Infodienst, wenn die Bibliothekarinnen zum 
Beispiel Veranstaltungen mit Klassen oder Kursen durchführen. 

Eine wichtige Unterstützung für die Bibliothekarinnen leis-
ten die so genannten Mediothekskoordinator/-innen, die als 
Lehrkräfte die Verbindung und den Informationsfluss zwi-
schen Mediothek und Lehrerkollegium herstellen und in die 
Entwicklung von Angeboten involviert sind. Alle Bibliothekar-
innen sowie Koordinatorinnen und Koordinatoren, zusammen 
das Team der »Lesepartner«, treffen sich regelmäßig, um sich 
über gemeinsame Planungen auszutauschen. 

Inhaltliche Schwerpunkte

Die beiden Schwerpunktthemen sind die Lese- und die Me-
dienkompetenzförderung. Inzwischen dringt ins öffentli-
che Bewusstsein – wenn auch nur langsam –, dass zu viele 

Heranwachsende nicht ausreichend gut lesen, um den Sinn ei-
nes Textes nach einmaligem Lesen erfassen zu können. Die Le-
seförderung ist also nach wie vor die Kernaufgabe von Schul-
bibliothekar/-innen. Deshalb hat die Stadtbibliothek Gütersloh 
einen Strukturplan auf der Grundlage eines bibliothekspäda-
gogischen Spiralcurriculums erarbeitet, und zwar sowohl für 
die Zielgruppe der Vorschul- und Grundschulkinder als auch 
für die der Jugendlichen. Der Strukturplan sieht vor, dass die 
Stadtbibliothek Kindern sowohl in den Kindertagesstätten als 
auch in den Grund- und weiterführenden Schulen kontinuier-
lich Angebote zu den Themen Leseförderung, Recherche- und 
Medienkompetenz macht, jeweils angepasst an ihr Alter und 
inhaltlich aufeinander aufbauend. 

Kindgerechte Veranstaltungen

So lernen bereits Kitakinder die Stadtbibliothek in kindgerech-
ten und spannenden Veranstaltungsformaten mit anschlie-
ßendem Vorlesen kennen. Für Grundschulkinder gibt es bib-
liothekspädagogische Angebote für unterschiedliche Alters-
gruppen: Zunächst wird der Raum der Bibliothek erforscht, 
Routinen wie die Selbstausleihe und -rückgabe werden einge-
übt, vor allem aber wird die Lust auf Geschichten und Bücher 
zum Selberlesen geweckt. 

Die Ergebnisse eines Harry-Potter-Malwettbewerbs. Foto: Britta Witte, Team Schulmediotheken
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Mit dem Wechsel auf die weiterführende Schule geht ein 
Großteil der Begleitung der Kinder- und Jugendlichen auf das 
Team Schulmediotheken über. In den fünften Klassen laden die 
Schulmediotheken alle Schüler/-innen zum Kennenlernen ih-
rer Mediothek ein. Sie lernen, die Bücher zu finden, die sie inte-
ressieren, und wie der Betrieb in der Mediothek läuft. Wer bis-
her noch keinen Ausweis der Stadtbibliothek hatte, erhält jetzt 
einen. Der Jahresausweis bleibt bis zum Verlassen der Schule 
kostenlos. 

Buchcastings und Fake-News-Aufklärung

In den fünften und sechsten Klassen steht weiterhin die Le-
semotivation im Vordergrund: Buchcastings sind auch in Gü-
tersloh ein sehr beliebtes Format. Es gibt weihnachtliches Vor-
lesen und Buchvorstellungsabende für Schüler/-innen und ihre 
Eltern. Hinzu kommt das Schulen der Recherchefähigkeiten: 
Wie sind Sachbücher aufgebaut, was ist ein Glossar und wo 
finde ich die Bücher, die ich für mein Thema benötige? Welche 
Internetquellen sind seriös, wie erkenne ich Fake News und in 
welchen Datenbanken kann ich für meine Facharbeit recher-
chieren? Die Schulmediotheken bieten dem Alter der Schü-
ler/-innen angemessene Veranstaltungen zur Leseförderung 
und zur Medienkompetenzschulung an. Für Oberstufenschü-
ler/-innen steht die Rechercheschulung noch einmal beson-
ders im Fokus, sobald sie sich mit Facharbeiten beschäftigen 
müssen. Schon vor einigen Jahren sind mehrere Facharbeiten- 
Tutorials entstanden, in denen die Rechercheplattform Digi-
Bib, sinnvolle Suchstrategien und die Fernleihe erläutert wer-
den. Sowohl Stadtbibliothek als auch Schulbibliotheken bieten 
Sprechstunden an, in denen Recherchetipps und Hinweise auf 
besonders hilfreiche Datenbanken oder Online-Ressourcen ge-
geben werden. 

Im Jahr 2019 fanden in den Schulmediotheken insgesamt 
55 Bibliothekseinführungen mit etwa 1 300 Schüler/-innen, 
400 Schulungen, Rallyes und andere Veranstaltungen mit 9 200 
Teilnehmenden sowie 1 550 Mal Unterricht in der Mediothek 
mit mehr als 30 000 Schüler/-innen statt.

Gemütlich, kommunikativ, motivierend

Im Zuge der Digitalisierung der Schulen erhielten einige Me-
diotheken bereits Koffersätze mit Tablet-PCs. Alle werden in 
den nächsten Jahren auch mit Smartboards ausgestattet, so-
dass in den Mediotheken dieselben Bedingungen zum Arbei-
ten herrschen wie in den Klassenräumen. Schon jetzt sind die 
Mediotheken als Unterrichtsort sehr beliebt, weil sie durch Ni-
schen und Gruppentische gute Möglichkeiten bieten, in Klein-
gruppen zu arbeiten und gleichzeitig vor Ort sowie online zu 
recherchieren. Schüler/-innen und Lehrkräfte schätzen die im 
Gegensatz zu Klassenräumen gemütlichere und kommunikati-
vere Umgebung und arbeiten dort motivierter. Analoges und di-
gitales Arbeiten ergänzen sich in den Mediotheken, was die Ar-
beit an Autor/-innenporträts oder Referaten erleichtert. Auch 

hier unterstützt die Bibliothekarin die Lehrkräfte bei den Un-
terrichtsprojekten als »Teaching Librarian«. 

Leseleistung sichtbar machen

Die Leseförderung ist das Kernthema für Schulbibliotheken. 
Das Team koordiniert Lesungstermine, Wettbewerbe und 
Schreibwerkstätten für alle Schulen. Seit 2008 besteht das Pro-
jekt »Lesescouts« an mehreren Schulen. Schüler/-innen ab der 
siebten Klasse stellen ihren Mitschülern ihre Lieblingsbücher 
vor. Sie planen unterschiedliche Aktionen rund um Bücher, 
zum Beispiel Märchenstunden, Bastelaktionen oder Spielnach-
mittage. Der Peer-to-peer-Ansatz sorgt dafür, dass das Thema 
»Lesen« nicht nur »von oben herab« an die Schüler/-innen her-
angetragen wird, sondern dass die Lesemotivation auch durch 
Gleichaltrige vermittelt wird. 

Neben überregionalen, einmal pro Jahr stattfindenden Le-
seförderungsprojekten wie dem Sommerleseclub und dem Vor-
lesewettbewerb gibt es bisher jedoch wenig dauerhafte Ange-
bote, die über einzelne Schulen hinausgehen. Ein neues Projekt 
soll das Thema Lesen nun an allen Schulen gleichzeitig in den 
Fokus rücken. Dazu macht das Team Schulmediotheken allen 
angeschlossenen Schulen ein Projektangebot, das darauf ab-
zielt, die Leseleistung einzelner Schüler/-innen, aber auch der 
Klassen und der gesamten Schule sichtbar zu machen. Die Fi-
nanzierung von persönlichen Lesemappen, einem ansprechen-
den Logo et cetera erfolgt aus Drittmitteln, die für die ersten 

»Unverzichtbar und wertvoll«

»Unsere Schulmedi-
othekslandschaft in 
Gütersloh ist in vieler-
lei Hinsicht außerge-
wöhnlich. Wir haben 
allen Grund, stolz da-
rauf zu sein, denn wo 
Bibliotheken vielfach 
als externer Bildungs-
partner bezeichnet werden, sind sie bei uns direkt in 
die Schulen integriert und bieten mit dem Fachpersonal 
der Stadtbibliothek professionelle Bildungsunterstüt-
zung in Sachen Leseförderung und Medienkompetenz-
schulung über alle Schulformen hinweg. Im Fachbereich 
Schule übernehmen wir die anfallenden Personalkosten 
als Investition in die Zukunft unserer jungen Güterslo-
her/-innen, die sich auszahlt. Aus meiner persönlichen 
Sicht sind die Schulbibliotheken kein ›nice to have‹, 
sondern unverzichtbar und wertvoll! «

Henning Matthes, Beigeordneter für die Bereiche 
Familie, Jugend, Schule, Soziales und Sport
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zwei Jahre bereits zugesagt sind. Der Projektstart ist nun da-
von abhängig, wann sich die Situation an den Schulen ausrei-
chend normalisiert hat, um das neue Projekt mit Leben zu fül-
len. Möglichst mit Beginn des nächsten Schuljahres sollen die 
neuen fünften Klassen zum Projekt eingeladen werden. 

Medienpädagogik in der Schulmediothek

Neben der Leseförderung ist die Medienkompetenzschulung 
der zweite Arbeitsschwerpunkt in den Mediotheken. Derzeit 
konzipiert das Team zusätzliche Veranstaltungen, die dem in 
Nordrhein-Westfalen geltenden Medienkompetenzrahmen 
entsprechen. Als externer Bildungspartner (in Gütersloh ei-
gentlich schulinterner Bildungspartner) dürfen Bibliotheken 
grundsätzlich Lehrangebote zum Medienkompetenzrahmen 
durchführen. Schüler/-innen können dann bestimmte Teilbe-
reiche des Medienkompetenzrahmens auch mit der Schulbib-
liothekarin erarbeiten. Naheliegend ist der Kompetenzbereich 
»Informieren und Recherchieren«. Aber auch zu anderen Kom-
petenzbereichen haben die Mediotheken bereits Veranstaltun-
gen konzipiert, die in einem nächsten Schritt in Bezug zum Me-
dienkompetenzrahmen gesetzt werden.  

Für sechs Schulen hat das Team aus Spendenmitteln je-
weils eine professionelle Video-Ausstattung erworben. Dazu 
gehören hochwertige Stative, Tonangel, Scheinwerfer, Green-
screen-Hintergründe, Tablet-Halterungen, Stop-Motion-Ma-
terial, Ringlicht et cetera. Mit diesem Equipment können die 
Bibliothekarinnen medienpädagogische Angebote zum krea-
tiv-digitalen Umgang mit gelesenen Büchern oder zur freien 
Medienarbeit machen. Die Corona-Zeit wird genutzt, ent-
sprechende Veranstaltungsformate zu entwickeln und geeig-
nete Online-Fortbildungen zu besuchen. Ziel ist es, dass Schü-
ler/-innen und Lehrkräfte die Mediotheken nicht nur als einen 
Ort der Bücher, sondern auch als einen Ort des kreativen Um-
gangs mit digitalen Geräten und Inhalten wahrnehmen und 
nutzen. Die Filmausstattung kann für medienpädagogische 

Eine der Stationen während einer Detektiv-Rallye.  
Foto: Julia Borner, Team Schulmediotheken

Das Phantombild nimmt während der Detektiv-Rallye Gestalt an.  
Foto: Julia Borner, Team Schulmediotheken

Medienkisten zum Thema Europa. Foto: Bettina Löhr-Grust, 
Team Schulmediotheken
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Unterrichtsvorhaben an Klassen oder Kurse ausgeliehen wer-
den. Die Bibliothekarin begleitet das Unterrichtsvorhaben und 
leistet technischen Support in Bezug auf die Filmausrüstung. 

Weil die technische Ausstattung an den Schulen bis vor Kur-
zem noch sehr heterogen war, insbesondere hinsichtlich eines 
belastbaren WLANs und der Ausstattung mit mobilen Geräten, 
sind an den Schulen unterschiedliche Veranstaltungsformate 
entstanden. Das nächste Ziel ist, aus den bisherigen und neuen 
Leseförderungs- und Medienkompetenzangeboten ein festes, 
für alle Schulen gültiges Angebotsverzeichnis für Lehrkräfte 
zu machen, in dem auch der jeweilige Bezug zum Medienkom-
petenzrahmen deutlich wird. So ließen sich die Mediotheks-
angebote zukünftig leicht in die Jahresplanung und die Fach-
curricula einbeziehen. 

Fest verankert in der Gütersloher Bildungslandschaft

Das Gütersloher Modell der Schulbibliotheken hat landesweit 
Seltenheitswert. Am Anfang der Entwicklung waren Schulbib-
liotheken nur an wenigen weiterführenden Schulen zu fi nden. 
Daraufhin kam es zu Überlegungen, inwiefern man eine Form 
von Bildungsgerechtigkeit herstellen kann, also möglichst ein 
gemeinsames System über alle Schulformen hinweg. Dass Trä-
ger, Schulen und Stadtbibliothek inzwischen seit Langem ver-
traglich miteinander verbunden sind und auch neue Schulen 

wie automatisch in diese Vereinbarung aufgenommen werden, 
ist ein Kennzeichen dafür, wie gut die Schulmediotheken in der 
Gütersloher Bildungslandschaft verankert sind. 

Weitere Informationen:

https://www.stadtbibliothek-guetersloh.de

Bibliotheken und Schulen sind Bildungspartner in NRW: 
https://www.bibliotheksverband.de/fileadmin/user_upload/
Kommissionen/Kom_BibSchu/Publikationen/BPNRW_Gemein-
same_Erklaerung_Bibliothek2.pdf

https://medienkompetenzrahmen.nrw

https://www.facebook.com/StabiGuetersloh 

https://www.instagram.com/schulmediotheken_gt/ 

Imagefilm der Schulmediotheken (2017): https://cutt.ly/vk3EPsU 

Facharbeiten-Tutorials (2017): https://cutt.ly/Ak3EbMI 

ANZEIGE

Julia Borner, Diplom-Bibliothekarin 
und Diplom-Kulturmanagerin, arbei-
tet seit 2005 in der Stadtbibliothek 
Gütersloh und leitet seit 2018 das 
Team Schulmediotheken. 

Alle meine Bibliotheken ... 
... unter einem Dach: Hauptstelle, Zweigstellen, Schulbibliotheken und sogar der Bücherbus   – mit Koha 
und LMSCloud verwalten Sie Ihr komplettes Bibliothekssystem ganz einfach. Machen Sie es wie die Stadt-
bücherei Ingolstadt: Erleben Sie Übersichtlichkeit und Freiheit ohne Installation und 100% Open Source.  

https://sb-ingolstadt.lmscloud.net
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